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Dickes Ding • Text, Beispiele, Abbildungen 
und Buch-CD bieten dem engagierten Pro­
grammierer ein Kompendium, mit dem sich 
der Lehrling zum Meister mausern mag. Der 
Autor Richard Kaiser arbeitet aktiv in Ent­
scheidungsgremien daran, C++ zu standar­
disieren. Neben diesem normkonformen 
C++ beschreibt er die Spez ia l i tä ten , welche 
Microsoft mit seinen Plattformen wie .NET 
und Visual Studio 2008 bietet und bedient. 
Zahlreiche Bildschirmfotos dieser Entwick­
lungsumgebung erleichtem dem Leser den 
Einstieg, den anschauliche Beispiele der 
Buch-CD parallel zum Text am PC begleiten. 
Wie sich mathematische Erkenntnisse mit 
programmatischen Entwicklungen decken, 
übt der Leser in Kapiteln wie Datentypen, 
Kontrollstrukturen, Funktionen und Program­
mierlogik. 

In Kapiteln wie Strukturen, Klassen und Ver­
erbung vertieft der Leser sein Vers tändn is für 
die objektorientierte Programmierung. Wer 
sich dann im dritten Teil durch C++/CLI und 
die .NET Bibliothek g e m ü h t hat, schlägt den 
nächs ten Bogen von Theorie zur Praxis. Denn 
dabei erleichtern die Lösungsbe isp ie le auf 
der Buch-CD entscheidend den praktischen 
Einstieg. Wer dem Autor in dieser geordneten 
und gekonnten Material- und Beispielsamm­
lung folgt, verbessert und vergewissert sich 
selbstbewusst seiner Kenntnisse fortge­
schrittenerund fortschrittlicher C++-Program-
mierung. Wer im Werk nachschlagen will, wird 
sich im Index von 30 Seiten leicht in der über­
sichtlichen Materie zurechtfinden. 
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Alles, wegen 'ner Frau • Wir haben es uns 
schon immer gedacht: Die ganze Computerei 
gab es nur wegen einer Frau. Das beschreibt 
zumindest Friedrich Delius in seinem Roman 
Die Frau, für die ich den Computer erfand. Eine 
fiktive Liebesgeschichte zwischen der ersten 
Programmiererin, Ada Lovelace, und dem 
Erfinder des Computers, Konrad Zuse. Fik­
tiv, denn zum einen lebte Ada Lovelace 100 
Jahre vor Zuse, zum anderen nimmt man die 
romantischen Gefüh le dem in der Geschichte 
bärbe iß ig dargestellten Zuse nicht ab. 
Um die Schwärmere i gibt es zwei weitere 
Erzäh ls t ränge : die Entwicklung des Compu­
ters w ä h r e n d der Nazi- und Kriegszeit (und 
danach) sowie den faustischen Konflikt des 
Wissenschaftlers in dem Zusammenhang 
zwischen Ada, Drittes Reich und seiner For­
schung. Der historische Teil mit den vielen 
Rücksch lägen kommt in der Geschichte am 
besten rüber . Die Liebesgeschichte wirkt un­
fertig. Dass Ada Zuse Halt gab, ist sicherlich 
mög l i ch , was seine spätere Ehefrau dazu ge­
sagt hat, wird jedoch nicht zu Ende gedacht. 
Auch auf den Konflikt zwischen Technik- und 
Mi l i tä r forschung lässt sich der Autor nicht 
richtig ein. Es werden dazu keine neuen As­
pekte gewonnen. 

Die Form des Buchs, dass Zuse alles erzähl t , 
macht es z ä h zu lesen. Wegen des roman­
tischen Titels und der Müdigke i t , die durchs 
Lesen entsteht, eignet sich das Buch hervor­
ragend als Geschenk für die bessere Hälf te, 
wenn man Weihnachten viel Zeit für sein 
neues Technikspielzeug haben möch te . t r 
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